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ihrer ErJahlungen iähig sein, vielseitig und praxis-
nah zu prüfen und die Leistungen gerecit zu be-
urteilen.

(3) Hält sich ein Prüfer für befangen oder lehnt ein
Prüfling einen Prüfer als befangen ab, entsdreidet
die PrüIungsbehörde. ob ein anderer Prüfer ein-
zusetzen ist.

(4) Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse sind in ihrer
Prüfungstätigkeit unabhän8ig und deshalb an Wei-
sungen nidrt gebunden.

(5) Dem Prüfungsausschuß für eine Wiederholungs-
prüfüng dürfen nur Mitglieder angehören, die in
der ersten Prüfung nicht mitgewirkt haben.

(6) Die Mitglieder der Prüfungsaussdrüsse haben das
Merkblatt nadr Anlage 1 zu beachten.

§5
Anwesenheit Dritter bei PrüIungen

(1) Pdfungen sind nidrt öffentlich. Die fü! die Dienst-
aufsidlt im Ausbildungs- und Prüfungsvesen zu-
ständigen Beamten können als Zuhörer anwesend
sein.

(2) Anderen Beamten kann der Prülungsaussdluß im
Einvernehmen mit der Prüfungsbehörde bei Nadr-
weis eines beredrtigten Interesses die Anwesenheit
ausnahmstveise gestatten.

(3) Bei den Beratungen des Prüfungsausschusses dürfen
nur die Mitglieder des Prüfungsaussdrusses an-
wesend sein.

§6
Beteiligung aler Personslvertreaung

(l) Bei Prüfungen, die das BPM, eine OPD, das PTZ
oder das FTZ 1ür den Beleidr mehrerer OPD-
Bezirke abnimmt, kann ein Mitglied des Haupt-
personahats, bei sonstigen Prüfungen ein Mitglied
des jelveiligen Bezirkspersonalrats anwesend sein.

(2) Der Eauptpersonalaat kann mit seiner Vertretung
bei Prüfungen, die von den OPDn usw. für den Be-
reich mehrerer OPD-Bezirke abgenommen wefden,
ein Mitglied des Bezirkspersonalrats eines bet€ilig-
ten Bezirks beauftragen. Der Bezirksp€rsonalrat
kann bei Prüfungen außerhalb des Sitzes der OPD
ein Mitglied des für den Prüfungsort zuständigen
Personalrats teilnehmen lassen,

(3) Dem zuständigen Personalrat sind Art, Zeit und
Ort der Prüfung sowie die Zahl der Prüflinge und
die Beschäf tigungs-OPDn bzw. -ämter rechtzeitig
mitzuteilen. Der Personalrat soll das Mitglied, das
zur Prüfung entsandt wird, der Prüfungsbehörde
möglichst vor der Prüfung schriftlich benennen.

§7
Einberufungen

(1) Zu Prüfungen wird von Amts wegen einberufen.
Die Prüfungsbehörde bestimmt die Prüfungstage.
Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind dem
Prüfling möglichst bei der Einberufung zum schrift-
lichen TeiI, spätestens bei der Einberufung zum
müLndlidlen TeiI bekanntzugeben.

(2) Laufbahnprüfungen sind nadt erlotgreichem Vor-
bereitungsdienst, Aufstiegsprüfungen nadr erfolg-
reidle! Einführung abzunehmen. Es genügt, we[n
der mündlidre Teil nadt Ablauf dieser Zeiten statt-
findet.

(3) Dem Prüfungsausschuß sind die vollständigen Pe!-
sonalakten (-papiere) und die von der PrüIungs-
behörde zu bestimmenden Ausbildungsunterlagen
(Besdräftigungsnachweise usw.) so redrtzeitig zu-
zuleiten, daß sie von den PrüIern vor der münd-
lichen Prüfung eingesehen werden können. Sie
müssen auch bei der Beratung zur Verlügung
stehen.

(4) Schwerbeschädigte, Hirnbeschädigte und scireib-
behinderte Beschädigte, denen nach § 21 Abs.3 auf
sdlriftlidren Antrag die vorgesehene Zeit für Auf-
sidrtsarbeiten bis zum lrlifachen verlängert wer-
den kann, sind auf diese Möglidkeit hinzuweisen,
lvenn sie zur Prüiung einberufen werden.

(5) Auswärtige Prüflinge können am Tag vor der Prü-
fung anreisen, wenn sie am Prüfungstag vor 7 Uhr
vom Wohnort abreisen müßten, um redrtzeitig ein-
zutreffen. Atn Tage vor der Prüfuhg ist der Prüf-
ling spätestens ab 15 Uhr, am PrüIungstäge ganz

vom Dienst zu befreien.

§8
Be&rbeltutrgsfristen

(1) Flisten für Prüfungsteile und einzelne Aufgaben
sind grundsätzlidr einzuhalten.

(2) Ausnahmsweise kann der Vorsitzende des Prüfungs-
aussdrusses die für die häuslidre Prüfungsarbeit
vorgesehene Zeit angemessen, hödrstens iedodt bis
zum Doppelten verlängern, wenn ein Prüfling nadr-
weist, daß er aus einem von ihm Didrt zu vertreten-
den Urnstande die vorgesehene Frist nidlt einhalten
kann oder konnte, Dem Prüfling ist jedodr eine
neue Aufgabe zu erteilen, wenn er Iängere Zeit
verhindert ist. Er hat die Fristverlängerung redrt-
zeitig auf dem Dienstweg über die Prüfungsbehörde
bei dem Vorsitzenden des Prülungsaussdlusses zu
beantragen. Der Antra8 kann nicht damit begrün-
det werden, daß die Aufgabe sdrwieriS sei, Schrift-
tum fehle oder nidrt ausreidle-

(3) Die häuslidre Prüfungsarbeit gilt als ungenügend,
wenn der Prüfling die Frist zur Bearbeitung
sdruldhaf t übersdrreitet.

§e
vcrsäumnls udil Unaerbrechung

(l) Wird ein Prüfu[gsteil versäumt oder unterbrochen
und hat die Prüfungsbehörde festgesteut, daß dies
der Prüfling zu vertreten hat, ist die gesamte Prü-
fung nidrt bestanden. Die Wiederholungsfrist setzt
der Prüfungsaussdluß nadl der jeweiligen P!ü-
Iungsordnung fest,

(2) Kann ein Prülling aus einem von ihm nidlt zu ver-
tretenden Grund an einem Prüfungsteil nidlt teil-
Dehmen, hat er dies vorher oder unverzüglidr
nadlher der PdiJungsbehörde mitzuteilen, die den
Prüf ungsausschuß unterridrtet.
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sind klar und eihdeutig zu stellen. Sie sollen praxis-
nah sein und vom Prüfting in der jeweils zur Ver-
Iügung stehenden Zeit behandelt werden können.
Das mit den Aufgaben befaßte personal hat sicher-
zustellen, daß die Aufgaben dem prüfling nidlt
vorzeitig bekannt .werden. Die einzelnen Aufgaben
sind dem Aufsidrtführenden in ie einem mit Ver-
schlußmarken gesidrerten Umschlag auszuhändigen.

(3) Aufsichtsarbeiten sind im allgemeinen ohne Hilfs-
mittel anzufertigen. Wenn die Aufgabe in der
Praxis nidrt ohne Hilfsmittel gelöst werden kann,
sind soldre von Amts wegen bereitzustellen. Kom-
mentierte Gesetzestexte dürfen jedodr nidrt benutzt
werden.

(4) Stehen zahlreidre Prüflinge zur PrüIung heran,
kann die Prüfungsbehörde im Einvernehmen mit
dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses die Auf-
sidltsarbeiten an mehreren Olten gleichzeitig
sdrreiben lassen. Für die Aufsidt gilt s 10.

(5) IIat der Prüfling die Reinschrilt nidrt beenden
können, dürfen ]esbare Entwürfe - 

jedoch nicht in
Kurzsdlrift - zur Beurteilung mit herangezogen
werden. Die Prüfungsbehörde leitet die vom Auf-
sidrtführenden vorgelegten Arbeiten unverzüglich
im Benehmen mit dem Vorsitzenden den Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses zu, wenn keine
andere Regelung getloffen ist.

§14
Praktisdrer Teil

(1) In den Laufbahnprüfungen für den mittleren tech-
nisdren Dienst und in der FernmeldehaDdwerker-
prüfung hat der Püfling nadhzuweisen, daß er
technisdres Verständnis und handwerklidte Fertig-
keiten besitzt.

(2) Für die Aufgaben gilt § 13 (2) sinngemäß.

§15
Mündticher Teit

(l) Im mündlichen Teil hat der Prüfling nadrzuweisen,
daß er das erforderlidre Fadrwissen besitzt und an-
zuwenden versteht. Ilinweise für die Gestaltung
der Prüfung sind im ,,Merkblatt für Mitglieder von
Prüfungsausschüssen" nach Anlage 1 enthalteD.

(2) Es dürfen hödrstens 6 Prüflinge gemeinsam geprüft
werden.

(3) Der Vorsitzende vereinbart recltzeitig mit den Mit-
gliedern des Prüfungsaussdrusses die Aufteilung
des Prüfungsstoffes. Er ist berechtigt, jederzeit Fra-
gen zu stellen.

§16
Bewertüng aler Leistungen

(1) Die Leistungen eines Prüflings sind wie folgt zu
bewerten:

,,sehr gut" (1) : eine besonders hervorragende Lei-
stung.

Die Note ist eine besondere Auszeidmung für
eine selbständige und hervouagende Leistung,
die auf urnlangreichem Wissen und auf der
I'ähigkeit zu klarer Darstellung beruht.

,,gut" (2) - eine erheblidr über dem Durdlschnitt
liegende Leistung.

Die Leistung muß besondere GewaDdtheit uüd
Selbständigkeit erkennen lassen und den An-
fordelungen in jeder Hinsidlt entsprechen.

,,befriedigend" (3) : eine über dem Durdrsdrnitt
liegende Leistung.

Es handelt sidr um die Anerkennung einer tüdr-
tigen Leistung des guten Durchsdlnitts.

,,ausreichend" (4) : eine Leistung, die duldrscinitt-
lichen Anforderungen entspridrt.

Die Note enthält weder Lob nodr Tadel; sie
bezeichnet eine Leistung, die ieder hinreidrend
begabte Prüfling erfüllen muß.

,,mangelhaft'r (5) : eine Leistung mit erheblidren
Mängeln.

Die Leistung reidrt nicht aus, es besteht aber
Aussidrt, die Mängel in absehbarer z'eif ^) be-
heben.

,,ungenügend" (6) : eine völlig unbraudlbare Lei-
stung.

Grundlagen fehlen, die Leistung ist gänzlich un-
zureichend.

(2) Der Schwierigkeitsgrad der Aulgabe und die Zeit,
die zur Verfügung gestanden hat, sind bei der Be-
'wertung der Arbeiten zu berüdrsidrtigen.

(3) Werden Leistungen verschieden bewertet, entsdrei-
det der Prüfungsaussdruß mit Stimmenmehrheit.
Bei Stimmengleidrheit gibt die Stimme des Vor-
sitzenden den Aussdrlag.

§17
Feststellen iler Prüfuhgsleistungen

(1) Jede schriltliche Prüfungsarbeit (häuslidre Prü-
fungsarbeit und Aufsichtsarbeit) rst von mindestens
zwei Mitgliedern des Prüfungsaussdrusses, die der
Vorsitzende bestimmt, zu prüfen und zu bewerten.
Eine mit maügelhaft oder ungenügend bewertete
Prüfungsarbeit muß von mindestens einem weiteren
Mitglied des Prüfungsaussdrusses nadrbeurteilt
'werden. Der Vorsitzende soll sidr an der Prüfung
der Arbeiten beteiligen. Die Einzelnoten sind in der
Beratung über das Prüfungsergebnis festzulegen.

(2) Die Leistungen im mündlidlen und praktisdreE
Teil werden ebenfalls mit Einzelnoten bewertet.
Aus den Einzelnoten jedes sdrriftlichen und münd-
lidren Teils, gegebenenfalls audr des praktischen
Teils, ist für jedes Prüfungsfadl eine Fadrlote zu
bilden. Besteht ein P!üfungsfach nur aus einem
Teil, Ailt die Einzelnote als Fadmote. Die Fachnote
soll die Leistungsfähigkeit und das fadrliche Kön-
nen des Prü-flings ausdrüclen und keine Durdr-
sdrnittsberedrnung sein. Sind die Leistungen in
einem Teil eines Prüfungsfadrs mangelhaft, hat der
Prüfungsaussdruß bei besseren Leistungen im ande-
ren Teil zu prüJen, ob ein Ausgleidl vertretbar isi.
Einzelne Prüfungsordnungen enthalten einschräd-
kende Bestimmungen.

(3) Die häuslidre Prüfungsarbeit wird für sich be-
wertet.
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(9) Ein Beamter im Vorbereitungsdienst, der die Prü-
fung in der wiederholung nicht besteht, scheidet
aus dem Beamtenverhältnis aus mit dem Tage, an

dem der Prüfungsausschuß dcm Prüfling das Prü-
fungselgebnis mündlidr bekanntgibt, in den FäIIen
des Abs. ? Satz 1 und 2 mit dem Tage, an dem dem
Prüfling die Mitteilung über das Prüfungsergebnis
zugestellt wird.

§21

Erleichterungen füt §chwerbeschädigte unal andere
Besdrädigte

Sdrwerbeschädigten u]ld anderen Beschädjgten, die
infolge ihrer Besciädigung gegenüber anderen Prüf-
lingen wesentlidr benachteiligt sind, werden in den
PrüIungen folgende Erleichterungen gelvährt:

(1) Die Laufbahnprüfung im einfachen Dienst wird
Blinden, Hirnbesdrädigten, deren Erwerbsfähigkeit
durdl die Hirnbeschädigung um mindestens 50 v H.
gemindert ist, und sonstigen Empfängern von
Pflegezulagen oder Pflegegeld erlassen. Bei anderen
Hirnbesdrädigten entsdteiden die PrüIungsbehö!-
den, ob aui den schrifUidlen Teil verzichtet werden
kann.

(2) In den Laulbahnpri.iJungen für den mittleren Dienst
wird fi.ir Blinde die Prüfung auf den mündlichen
Teil besdrränkt. Bei Hirnbesdlädigten, die eine
Prüfung für den mittleren Dienst ablegen, entschei-
den die Prüfungsbehörden, ob auf den sdrritUichen
TeiI verzichtet werden kann.

(3) Für die Aufsidrtsarbeiten ist Hirnbeschädigten,
deren Erwerbsfähigkeit durdl die HirnbeschädiBung
Llm mindestens 50 v. H. gemindert ist. und sonstigen
Emplängern von Pflegezulagen oder Pflegegeld
(§ 4 Abs. 1 Budlstabe a des Schwerbesdtädigten-
gesetzes vom 16. Juni 1953 in der Fassung vom
14. August 1961) ohne Antrag die vorgesehene Zeit
bis zum 1t/zfadren zu verlängern. Den übrigen
Schwerbesclädigten, Hirnbeschädigten und sdlreib-
behinderten Beschädigten kann dies auf sdrrift-
lichen Antrag gleidrlaUs zugestanden werden. Wird
deshalb ein weiterer Prüfungstag benötigt, ist für

die arl diesem Tag zu fertigende Aufsichtsarbeit
ejne andere Prüfungsaulgabe zu stellen.

von arm- und handverletzten Sdlwerbeschädigten
sind umlangreiche Zeichnungen in den Aufsichts-
arbeiten nicht zu fordern. Soweit Blinde nicht von
Aufsicltsarbeiten befreit sind (siehe Abs.1 und 2),

wird ihnen eine Schreibkralt geste11t. Um andere
Pdflinge nicht zu stören, sind ein besonderer Prü-
fungsraum und eine zusätzliche Aufsicht vorzu_
sehen.

(4) Im mündlichen Teil ist auf Schwerbesdrädigte die
gebotene Rücrhsicht zu nehmen. Konnten sie nach

der Art ihrer Beschädigung in einzelnen Dienst-
zweigen nicht bescnäftigt werden, sind von ihnen
in den entsprechenden Prülungsgebieten nu! all_
gemeine Kenntnisse, in den übrigen PlüIungs-
gebieten dagegen gingehende Kenntnisse zu fordern
Bei Blinden und Hirnbeschädigten ist auf gedächt-

nismäßiges Wissen so weit zu verzidlten, als es sidl
mit dem Zveck der Prüfung vereinbaren läßt.

§22
Prüfung§akten

Alle Vorgänge über eine P!üfung sind zu Prüfungs-
akten zu vereinigen. Sdlriftlidle Prüfungsarbeiten sind

mindestens 3 Jahre, Prüiungsakten mindestens 5 Jahre
aufzubewahren.

Nach der Prüfung kann der Ausbildungsreferent del
Beschältigungs-OPD die P!üfungsarbeiten einseheD'

Die Arbeiten dürfen an Dritte nidlt weitergcgeben
werden. häusliche Prüfungsarbeiten können iedoch für
dienstliche Z\Ä'ecke ausgewertet werden Der Prüfling
darf die Prüfungsakten nicht einsehen.

Ztsatz'.
Die APIO tritt am l, Juni 1962 in Kraft. Die bisherige

Allgemeine Prülungsordnung der DBP (Anlage l zur
Amtsblvf. Nr. 442,/1950, S.237) ist mit Ablaul des 31. Mai
1962 nicht meh! anzuwenden

III H 5 8110-0 AmtsblNr. 35 vom 2 April 1962

Amtsbl 1962 N!.35

fernmeldelehrling.de



'uaugJlaznz
-Jne Iallaz{ral\I Jne SunlErag apuauollrlrsqE arp
,rnj oY.n.rpuru pun uo8unlslal 'q)is ]Iqig(iruo sg (€I)

'uap.Io,\\ 13aIa8ula esncd alrla ranDpsSunJnrd uop
-unls z qJeu IIos uaurauraSJlE rrrl uaproa\ uaqJo.rcl

--rrlun uasned qirnp uuE{ SunJnrd aiprlpuntu orc (zI)

'ualuu9{ uau
-arTq)s ]ro{ursli.raurJnv oplrlo3uEru Jne aSurlJnJd
alp snE.ro-\\ 'uassBl.ralun salle uollos ers ucqals
SunJn.id rap 1III 3uE',lueruüesnz lua-reqlo]]rruun ul
lrpIu orp rueSrlJeqrsoq ucllrcLrv lrru lrpru JaJ4rd
oip qlls uaJrnp SunJnJd uaqJrlpunru rap puorqE^\ (II)

'SlssBInzun lsI
üal.lo,rluV pUn u.3E.rJ uclclrcqreatssne qJIIIJIIpS
uo^ puPH uc uoJnrd ualnrd rarJ uellos raJnjd alo (0I)

'uelqrecq nz ordv Iz § lsl
ualSrpeqJscg uc.rcpue pun uc]SIpeLIJsaqra,\lps IaE
'ucBcl nz lral\ rerapuosaq uIa{ lsl ruopr3l\ lIIalsoB
-lsoJ ,{\sn ue{re^\lsualc uI ueBelqJslpcN qJrnp

lsrs slxe-rd rop ur arp 'uaSununupsoa Jne pun
uassl,rlezurg Jnv uapro^\ uaqaEaB qclelSsnv lunz
'lrarluaäalac elelqac arapuE Jne laswa^I rp.rnp
'lrolrpralra lro,§luv aIp uuEI ucBErd apuezuP8re
qcJnc prl^\ lsolrSsne 3unllalsa3Pr,I rap llur slralacl

uo.§luv alLuuJJlsdq oula ururp ldq'uJpro^\ uüpolul
-ro^ uaSEJü uallos osuaqg uapJa^\ lltolsaS +lplu
uallos 'puls SllqalÄ\ roFluo,\\ oSuPqucruluesnz lap
srupuglsro^ sEp rnJ orp pun 1eq lulalaSueuual
Suelurf) ruo8ulra8 ul Jnu Sunpllqsnv lep pucr
-qe^l EurlJnJd -rap arp ralorqaSsu3ssll,!\ Jcqß uaSeJJ
uoqo8sne ualaldsrag ucqrsl]{erd uo^ lsqrllSgul
ua[os uoSErJ crc ura81a?s nz IpIIqeruIlB uaSunlap
-.roJuv cip puls lIaFe]J aqrElura qJ-Inp Eunrqnlulg
JOUIa rpeN Ualrol\\]ueaq nz.lel{ pun lSollaqn pun
u.qals.ra^ nz BrlqrrJ uaBe.rJ'lsl SlrleJ pun Jq'Jsrraq
-aq JJolssSunJnJd urp rc qo'uue)l uaBlez SullJr-ud
rep uEp 'üallclsc8 nz os lsl Sunlnrd aqJllpurltll arc (6)

'leq ualro.{\luv uoqJsIBJ rocl uaSun]agnv
o8llll,§un Jne lqclzre^ pun uallo^\luv ua8rllfrrr racl

EunuualrauV aqclllueSeIaB'asIe,\.lsEunJnrd aIIo^
-suanEJlra^ pun arprlpülqJoA 'uclueN llul uspoJ

-uv rqJeJdsac sapua]laplc ula e n ua8erl nzralH
'urcpllur nz a8üIIJr-ud rap uoSunuual{ 'ucqntll
-aq qDrs pun uaSlaz slupuels.ra^ saqcllqJsualu
.lelnrd olp uallos Eunlnrd ualIJrlpunrq Jäp uI (B)

'uaqoEnzJalra,lA 3eßpslun ElauessollpsJo^ uI lapo
pui7H nz pueH uo^ uellaqrv alp uaqeq laJnrd aro (r)

'1A1ra.A

-cq ErlInBpua sassnqcssnEsBun]$Jd sap EunlEJeg
Jap ul lsJe uapJo,§ uallaq]V orc prII\ lUngulaaq
Ipru rllrolrnaq puaSloJtlcDu Jop 'loJnJd rap llulep
'tlaqcsra^ uelplazsuaweN lItlr eJoN raula aqEB

-uv ouqo lsqJEunz raJnird ulo^ prlr\ llaqlv apal'

(EunrrllnluJod
uaqclelS rap (q

'zl,Es ruaula ul
sclrol[ uaqcralS sap (E

q)nerqoDrolloqrepal^\) uaBunloq.rapalal =' IA

(ulaFaJ
-uau[Ir:-enr.Lrr.rrlJs .rolqa]ddrI
orp ur3c3 uols-Io^) -uoolqrseruqlarqJs : J

. (slasrpo^\
-lJr.rqrs uorpllllue scp
ualJrJLpsJoAurroJ oqcll
-]ucscÄr ua3a3 uoli_ra^)-rclqaJluroJ : ü

(aJtIaIipcrdS
äIp ua8e8 Uolsre^) ralqaJa-rqrlqJe.rds : dS

(EunlalInlu.roJ
-zlcs al>iJrqJSoSun

:cJl]JBag ropueqelslsoJ
sunpue,uuv anEuaäun) relqcJ{Jlllpsnv : v

(rrqoluaqJrazzles lalqaJ
arp ua3a3 uolsra^) -säunz]csuaqJloz : z

(Sunqlarqcslqcotl latqaJ
alp uaSaB golsra^) -aqlarqcslqcau '= tI

(uoEum
-aBIoJUnIqJS o8rlqJuun
'uoBugEro^ uoA SunlIels
-JCC[ aqJsIE] luo]Jrrrps
-ro^ ropo uaBunuu4ls
-ag at.rqnJaSuc rrJsIeJ) ralqal oqJIIqrEs : s

:uap

-Jar!\ lauqJrazuue{e8 puEll tue osraA\ulH apuaSlo}
rprnp lsq)rl8gr! uallos ols:uolplaJlslolun nz puls

IaEuptr\I uaBlqouro^ lqJIu lxeJ EII ueBunzuPBrE
rapo uoSunrapuv uelreqlv uaqJlllJrlqrs Jap lqJls
-qr"Ino tap Ieq uaulo(uaSlle tur uallos raJnld ol(l (9)

'uauuI,{\

-a3 sBulTJnJd scp 8uc8op]oltr uaqJlllsuelp uloA

plrE uro ars llruEp 'üaqrsula (asre^lqrEusSunSIqRJ

-cg pun -sSunBlueqrsaa'o.laldEdleUOSlad'ualIe
-IEuOsJOd) uaScualunsSunlnld alp ia}r-I.rd aIp uallos

SLrnlnrd uaqrllpunru .rcp uuI8eg ro^ suelsalEds (g)

'ules

l(u(UllsaSqe rapueulaJnE uallos slxerd pun SunJnJd

'Sunplrqsnv uauuo{ nz uallalsqe Jnerep ua8unr

-aprolucsSunJnrd alp urn'ucuua{ uerqEJraÄs8unp

-Irqsnv sep pun uoSqnup.IosSunplrqsnv alp qrne

ua8unuplosBunJnld uap uaqau uassn(u raJtFd arc (')

'uaSIpuElsla^ nz aploqoqsSunJnrd orp

pun uapuazllsro^ uep puaqaS[In Ja leq rua{Jl^\nz

-lrru SunlnJd Jap ]aq 'FcpulqJo^ raJnJd ula lsl (€)

'uaI!a1nzlIrlI lpIISnzra^un ap.loqoqsSun JnJd
rap salp .1o 1Eq 'uaSueJoq lnJ loJnrd ura qcls lleH (z)

'uaple,r\ l!paJo3 rprlqJsuar sSulunrd

sap uollenlrs uaJapuosaq.lsp lpne roqe uelIos

'uassEl üeuua{,la SunBlq-eJag aq'clIqJe} eulas aip

'uollals ua8snrapiloluv arp SulIJnJd uap ue uassqru

oIS uapra,!\ l.1rl+Ja8lplnp ÜEuaEsSunupJo uo8unJ

-n.rd alp uep 'qc1lJJo,§ltlero^ Jnlep puls ars ual

-Iaroqnzro^ SunJ*rd alp JnE SIlIeJSros q,1s ucqEq

(reJnJd) assnqJssnEsBunJnrd Jep rapcllS]rIN eIC (I)

uassnlpssnps6rrnJnjd uo^ lapal16ur{ JnJ llplq{Jal^tr

z96I/8Bl 'rN '!^Iqslurv rnz I oBeluv

9€ rN Z96I lqslury

fernmeldelehrling.de



268

Anlage 2 zur AmtsbM. Nr. IBB/1962

(1) Der Aufsichtführende hat alles zu tun. um Täu-
schungsversuche und andere Unregelmäßigkeiten
auszuschiießen. Er muß rcchtzeitig im Prüfungs-
raum anlMesend sein und die notwendigcn Siche-
rungsmaßhahmen treffen. solveit das von der
Prüfungsbehörde oder vom Vorsitzenden des Prü-
lungsausschusses noch nicht veranlaßt ist. Er $reist
die Sitzplätze lur die Prüllinge nach einem Plan an.

(2) Der Aufsichtführende öIfnet unmiLtelbar vor Be-
ginn den Umschlag mit dcr Prüfungsaufgabe vor
dcn Augen der Prüflinge und gibt die Aulgabe
bekannt. Die vorgeschriebene Bearbeitungsfrist
läuft vom Ende der Bekanntgabe an. Dieser Zeit-
punkl ist schriltlich festzuhalten.

(3) Dcr Aufsichtführcnde hat dafür zu sorgen, daß nur
zugelassene Hiusmittel bcnutzt \yerden. Kom-
mentierte Gesetze sind nicht zulässig Fragen, die
sich auJ die Lösung der Aufgnbe beziehen. sind
nicht zu beanttvorten.

(1) Es ist amtlich bereitgestelltcs, gekennzetchneles
Prpier zu verwenden. das zurückgeliefert \,erden
muß, so\reit es nicht benötigt viordcn ist.

(5) Mit Zustimmung ä]1er Pr-üJungsteilnchmer darl
geraucht \['erden. Essen am Arbeitsplatz ist ge-
stattet, wenn dic Prüfungen längcr a1s 2 Stunden
da!rern.

(6) Wählend der Arbeit dür{en die Prüllinge nur' ein-
zeln nacheinande! austreten. Über Zeitpunkt und
Dauer des Ausbleibens sind Aufzeichnungen zu den
Prüfungsvorgän gen zu nehmen,

Amtsbl 1962 Nr.35

Anweisung
für Aufsichtf ührende im sc'hriftlichen Teil der Prüfung

Der Aufsichttuhrende darf den Prüfungsraum nur
verlassen, \,vcr,n !in Vertreter vorhandcn ist

(7) Täuschungsversuche sind in jedent FaIl zu nclden
und aktenkundig zu machen Der Aufsichtlührende
verlctzt seine Dienstpflichten, tvenn er dies unter-
Iäßt Ein PrüIling, der unerlaubte Hitfsmittel ver-
\l'endet, bcreithält oder auf andcre Weise selb-
ständjgc Arbeit vorl,äuscht, ist von der weitelen
Arbeit auszüschließen. Be\yeismittel sind etnzube-
halten und der Prüfungsbehörde vorzulegen.

(8) Die Arbeiten sind möglichst mit Tinte oder Kugel-
schreiber zu schreiben. Entwürfe sind abzugeben.
Ist der Prülling mit der Reinsduilt nicht fertig
geworden, l(önncn auch lesbare Ent$,üife gelvertct
q'erden. Bearbeitungsfrtsten dürlen nicht ver-
1ängert u,crden.

(9) Pr'üllinge, dencn nach § 21 APrO eine ]ängcre
Beurbeitungsfrist zugestandcn worden ist, werden
dem Aufsichtlührenden von der Prütungsbehörde
benannt.

(r0) Erkrankt ein Pr'ülling während der Aufsichls-
arbeiten, Nird seine Pr'üfung unterbrcchen. Er.ist
aufzufordcrn, ein iilztliches Zeugnis \.olzulegen.

(11) Jedcr Prüfling. der die Arbeit abeeliefert hat, hat
den Prülungsraum sogleich zu verlassen.

(12) Der Aufsicht{uhrcnde vermerkt auf jeder Arbcit
die Zeit dcr Äbgabe urd unters..hreibt diescn Ver-
merlit. Er leitet die Arbcitcn und den Siizplan
unvc):züglidr ge,<ichert der Prüfungsbehörde zu,
sofern der Vorsitzende dcs Prüfungsausschusses
nichts andeles angeordnet hat
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